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Breslauer Kreisblatt 


Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 
Breslau, den 7. Juni 191. 70. Jahrgang. 


Amtlicher Teil. 


Bekanntmachungen des Königlichen SJandrats. 


Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. ab⸗ 
gedruckten Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten 
Sperrbezirke wie für das Beobachtungsgebiet. 

Breslau, den 6. Juni 1911. 


Der Königliche Landrat. 


Nummer 45. 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Nachdem unter den Viehbeſtänden des Dominiums 
Jäſchkowitz, des Gutsbeſitzers Theodor Grundmann 
in Gnichwitz und des Domin iums Nom berg der Aus- 
bruch der Maul- und Klauenſeuche amtlich feſt⸗ 


geſtellt worden iſt, wird bis auf weiteres folgendes an⸗ Wichelhaus. 
geordnet: ) 8 
1. Sperrbezirk. Krankheitsbericht 


1. Die Ortſchaft Jäſchkowitz, Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
bezirk mit Fiebotſchütz, 

2. der nördliche Teil der Ortſchaft Gnichwitz bis 
zum Schnittpunkte der Chanſſee Breslau 
Schweidnitz, ‘ 

3, die Ortſchaft Romberg, Guts⸗ und Gemeindebezirk, 
werden unter Sperre geſtellt und bilden je 
einen Sperrbezirk. 


II. Um den Sperrbezirk wird ein Leobachtungsgebiet 
gelegt; zu demſelben gehören: 
zu 1: die Ortſchaften Tichirne und Zindel, 
zu 2: der füdöſtliche Teil der Ortſchaft Gnichwitz 
bis zum Schnittpunkte der Chauſſee 
Srealan — Schweidnitz mit Vorwerk 


Aunahof, 
zu 3: die Ortſchaft Schalkau. 
Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. abgedruckten 
Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten Sperr⸗ 
bezirke wie für die Beobachtungsgebiete. 
Breslau, den 4. Juni 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


. — — — 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche. 


Nachdem unter den Viehbeſtänden des Dominiums 
Pleiſchwitz und des von Naehrichſchen Gutes in Schiedlag⸗ 
witz der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amtlich 
o worden iſt, wird bis auf weiteres folgendes an⸗ 
geordnet: 


I. Sperrbezirk. 
1. Pleiſchwitz, Gutsbezirk, 
2. die Ortſchaft Schiedlagwitz 
werden unter Sperre geſtellt und bilden je einen 


aus dem Landkreiſe Breslau. 

In der Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 1911 erkrankten 
an Diphtherie: in Koberwitz 10 Perſonen, in Brockau 1 Perſon; 
an Kindbettfieber: in Bogenau und Klettendorf je 1 Perſon; 
an Scharlach: in Gr.⸗Tſchanſch, Weidenhof und Klettendorf je 
1 Perſon; an Körnerkrankheit; in Wüſtendorf 1 Perſon. Es 
ſtarb an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe: in Schwoitſch, 
Steine und Schosnitz je 1 Perſon. 

Breslau, den 6. Juni 1911. 


Betrifft ausgefertigte Jagdſcheine. 

Nachſtehend bringe ich die Nachweiſung der in der Zeit 
vom 1. bis 31. Mai 1911 ausgefertigten Jagdſcheine 
zur öffentlichen Kenntnis. 


(Name, Stand und Wohnort des Jagdſcheininhabers.) 
Der Jagdſchein iſt gültig bis einſchließlich: 


A. Unentgeltliche: 
Keine. 


B. Entgeltliche: 
I, Tagesjagdſcheine: 
Keine. 


II. Jahres jagdſcheine: 
1. Wilhelm Schönbrunn, Feld⸗ und Jagdaufſeher, Kreika, 
1. Mai 1912. 
2. Alfred Wasner, Gaſtwirt, Cawallen, 14. Mai 1912. 
3. Lothar Freiherr v. Richthofen, Landwirt, Breslau, 
14. Mai 1912. 
4, Paul Langner, Landwirt, Biſchofswalde, 15. Mai 1912. 
5. Berthold Sebih, Gärtner und Jäger, Liebethal, 
16. Mai 1912. 
6. Karl Joppich, Ingenieur, Breslau, 17. Mai 1912. 
8. Adolf Müller, Gutsbeſitzer, Kniegnitz, 18. Mai 1912. 
9 


Sperrbezirk. Guſtav Wiesner, Fleiſchermeiſter, Coſel, 22. Mai 1912. 
II. Um den Sperrbezirk wird ein Veobachtungsgebiet gelegt; „Joſeph Scheinert, Jäger, Grunau, 22. Mai 1912. 
zu demſelben gehören die Ortſchaften: 10. Paul Richter, Wirtſchaftsinſpektor, Laniſch, 23. Mai 1912. 


zu 1: Pleiſchwitz, Gemeindebezirk, Althofnaß und 11. Georg Landeck, Wirtſchaftsbeamter, Brockau, 24. Mai 
Treſchen, Guts⸗ und Gemeindebezirk, 1912. 
zu 2: fällt weg. 12. Alois Pluder, Ziegeleibeſitzer, Schwoitſch, 23. Mai 1912 
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13. Max Gerſtmann, Wirtſchaftsinſpektor, Brockau, 25. Mai 
1 g 
14. Auguſt Uber, Stellmachermeiſter, Tſchechnitz, 26. Mai 

1912. 5 5 


Breslau, den 1. Juni 1911. 


Polizeiverordnung. 


Auf Grund des § 142 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.-S. S. los) in Verbindung mit 8 5 und 6 des Ge: 
letzes über die Polizei-Verwaltung vom m. märz 0 
(G.-S. S. 265) wird für den Landkreis Breslau 
mit Zuftimmung des Kreis⸗Ausſchuſſes folgende 
Polizeiverordnung erlaſſen: 


§ 1. 

Militärpflichtige, die in den zur Mufterung 
von der Erfagkommilfion oder zur Ausbebung von 
der Ober-Erfakkommillion angeſetzten Terminen in 
betrunkenem oder unreinem Zuftande erfcheinen 
oder während des Muſterungs⸗ bzw. Aushebungs⸗ 
geſchäfts die Ruhe und Ordnung ſtören, werden 
mit Geldſtrafe bis 30 Mark, im Unvermogenstalle 
mit entſprechender Haft beſtraft. 

§ 2. 

Diele Poliseiverordnung tritt am 1. Juli 1991 
in Kraft. 

Breslau, den 3. Juni 1901. 


Der Königliche Landrat. 
1. U.: 
Albrecht, Regierungs - Affeffor. 


Das 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft 
für den 
Landkreis Breslau 
N 


von Mittwoch, den 21. Juni er. bis 


Sonnabend, den 24. Juni er. einſchließlich 
bei 


Hopf Görcke i Breslau (Gräbichen) 


ſtatt und zwar: 
am 21. Juni er. Liſte E 
(brauchbare Militärpflichtige); 
am 22. Juni er. Liſte E (Reit und Zugänge) 
und Liſte B; 


am 23. Juni er. Lifte C und D mit Zugängen 
umfaſſend die für den Landſturm und für die Erſatz⸗Reſerve in 15 Mai 1911 wird gemäß 55 6 bis 9, 


Vorſchlag gebrachten Militärpflichtigen; 
am 24. Juni er. Beilagen 1, 2 und 3 


(die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, 


über welche zu entſcheiden iſt und Einjährig⸗Freiwillige). 


Die Vorſtellung der Mannſchaften vor die Kommiſſion beginnt 
an jedem Tage früh Puukt 8 Ahr. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes erhalten durch 
die Poſt die Vorladungen für die vorzuſtellenden Mannſchaften zur 
ſofortigen Aushändigung gegen Empfangsbeſcheinigung der 
Vorgeladenen durch Namensunterſchrift in der betreffenden Spalte 
der beigefügten Quittungsbogen zugeſandt. Letztere ſind mit der 


S FLeſcheinigung des Orta⸗Jorſtandes über die richtig erfolgte Aus- 


händigung der Vorladungen und die Richtigkeit der eigenhändigen 
Anmensunterfhriften zu verſehen. 
Hinſichtlich der Geftellung bemerke ich folgendes: 
1. Krank gewordene Geſtellungspflichtige find durch ärztliche 
Zeugniſſe zu entſchuldigen. 

2. Nerzogenen find die Geſtellungg⸗Befehle nachzuſenden, wo dies 
jedoch nicht möglich oder der jetzige Aufenthaltsort der Ge⸗ 
ſtellungspflichtigen feb weit von bier entfernt 
fein ſollte, iſt mir dies unverzüglich unter Rücſendung des 
Geſtellungs⸗Befehles anzuzeigen. 

Etwa jetzt noch eingehende Reklamationen können nur dann 
der Ober-Erſatz-Kommiſſion vorgelegt werden, wenn der 


Reklamationsgrund nachweislich erſt nach 
Schluß des diesjährigen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Geſchäfts eingetreten iff. Dergleichen عاد‎ 


klamationen ſind mir bis zum 15. Juni er. einzureichen. 
Die Angehörigen der Reklamanten 
müſſen zum Gber⸗Erſatz⸗Geſchäft mit 


erſcheinen. Wo dies nicht angängig iſt, ſind ſeitens 
der Retlamanten über ihre Arbeits⸗ und Erwerbsfähigkeit 
oder Aufſichtsfähigkeit Zeugniſſe von beamteten Aerzten 
beizubringen und beim Ober-Erſatz⸗Geſchäft zu überreichen. 


4. Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung empfiehlt 
es ſich, die Geſtellungspflichtigen durch schriftliche Derfügung 
unter Androhung von Geldstrafe big zu 5 Mark eventl. 1 Tag 
Haft aufzufordern, ſich zu beſtimmter Zeit an der von dem 
Gemeinde: (Outs) Vorſteher zu beſtimmenden Stelle ein⸗ 
zufinden, von dort aus fic) in Begleitung des Gemeinde- 
(Guts⸗) Vorſtehers oder ſeines Vertreters nach dem 
Muſterungslokal zu begeben und während der Reiſe ſowie 
des Muſterungsgeſchäftes allen dienſtlichen Anordnungen 
desſelben Folge zu leiſten. Auch iſt den Geſtellungs⸗ 

pflichtigen aufzugeben, zur Aushebung mit reingewaſchenem 
Körper zu erſcheinen. : 5 

Aus jeder Ortſchaſt, welche Mannſchaften vorzuſtellen 

hat, muß der Gemeindeuorſteher zur Vermeidung von 3 bis 
9 Mark Ordnungsſtrafe beim Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft anweſend 
ſein. Nur in dringenden Behinderungsfällen darf ſich der 
Gemeindevorſteher durch einen Schöffen vertreten laſſen, 
wozu jedoch in jedem einzelnen Falle vorher meine Genehmi⸗ 
gung einzuholen iſt. 

Breslau, den 30. Mai 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


دن 


Banpoliei-Gebührenordiung 


für den 


Amtsbezirk Mott witz. 


Auf Grund des Beſchluſſes des Amtsausſchuſſes vom 
69, 70, 75 und 90 
es Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 für den 
Amtsbezirk Rottwitz nachſtehende Ordnung, betreffend 
die Erhebung von Gebühren für die Genehmigung und 


Beaufſichtigung von Neubauten, Umbauten und anderen ea 


baulichen Herſtellungen erlaſſen: 
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„ 

Für jede Rohbau⸗ oder Gebrauchsabnahme, einſchließlich 
Beſcheinigung ſind zwei Drittel der Gebührenſätze des § 1 
zu entrichten. : 

Iſt zu der Bauabnahme ein bautechniſcher Sachverſtändiger 
nicht zugezogen, ſo iſt nur ein Drittel der Gebührenſätze des 
§ 1, mindeſtens jedoch 0,50 Mark zu entrichten. 


§ 1. 

Für die Genehmigung von Neubauten, Umbauten und 
anderen baulichen Herſtellungen ſind folgende Gebühren zu 
entrichten: 

I. beim Neubau i 

a) von bedeutenderen Gebäuden bei einem Rauminhalt 
1 bis einſchließl. 600 ebm 6 Mk. 
12 


2. von mehr als 600 bm > = 00 = 12 = Bei geſonderter Abnahme einzelner Bauarbeiten und 
55 1800 ل‎ 100 18 „Bauteile finden nur deren Größenverhältniſſe bei der Oe 
5 ee - = 18 = | bithrenberechnung Berückſichtigung. 

und für jede weitere angefangene 600 cbm je 3 Mart RR Bitte لاع ار‎ 

mehr. 


§ 6. 

Wird wegen feftgeftellter Mängel eine Wiederholung der 
Abnahme erforderlich, ſo iſt für jeden Wiederholungsfall eine 
Zuſatzgebühr in Höhe der Hälfte der Gebührenſätze des § 5, 
mindeſtens jedoch 0,50 Mark zu entrichten. i 

Die gleiche Gebühr iſt zu entrichten für jede vor der 
Abnahme erfolgte Reviſion des Baues, ſofern dabei Ab⸗ 
weichungen von der Bauerlaubnis oder Verſtöße gegen die⸗ 
ſelbe oder die Regeln der Baukunſt feſtgeſtellt werden. 


§ 7. 
Zur Zahlung der Gebühr iſt der Bauherr verpflichtet. 
Mehrere Bauherren haften als Geſamtſchuldner. 


Bedeutendere Gebäude find alle nicht unter b auf- 
geführten Gebäude, insbeſondere Wohngebäude, 
Geſchäftshäuſer, Fabriken, ſonſtige gewerbliche Be⸗ 
triebsgebäude und dergleichen. 

Der Rauminhalt wird ermittelt durch Verviel⸗ 
fältigung der für die Bebauung vorgeſehenen Grund⸗ 
fläche mit der Höhe, dieſe gemeſſen von der Keller⸗ 
ſohle, bei Gebäuden ohne Keller von dem Fußboden 
des Erdgeſchoſſes, bis zur Oberkante des Haupt⸗ 
geſimſes. Die oberhalb des Hauptgeſimſes liegenden 
Gebäudeteile, ſowie Erker und Balkone, bleiben 
außer Berechnung. 


b) von Gebäuden untergeordneter Bedeutung, z. B. 
Ställen, Scheunen, Schuppen, Remiſen, Kegel⸗ 
bahnen, Waſch⸗ und Gewächshäufern, Verbindungs⸗ 
hallen und ſonſtigen hallenartigen Gebäuden einfachſter 
Konſtruktion, e e Kelleranlagen, freiſtehenden 
Schornſteinen und dergleichen für je angefangene 
50 Quadratmeter zu bebauender Grundfläche 3 Mark. 


§ 8. 
Die Heranziehung erfolgt durch ſchriftliche Benachrichtigung 
des Amtsvorſtehers. 
Die Zahlung iſt binnen ſpäteſtens 2 Wochen nach der 
Benachrichtigung porto- und beftellgeldfrei zu leiſten. 
Die Gebühren fließen zur Amtskaſſe. 


89. 
Rückſtändige Gebühren unterliegen der Einziehung im 
Verwaltungszwangsverfahren. 


II. Bei Erweiterungsbauten, welche eine Erweiterung der 
bebauten Grundfläche zur Folge haben (Anbauten), 
die Gebührenſätze zu I. 

Bei ſonſtigen erheblicheren Um⸗ und Erweiterungs⸗ 
bauten die Hälfte der Gebührenſätze zu I. 

Bei der Berechnung findet nur derjenige Raum 
Berückſichtigung, um deſſen Neuanlage oder Umgeſtaltung 
es ſich handelt. 


III. Bei allen anderen baulichen Anlagen und Herſtellungen, 
ſofern os § 2 Platz greift, je nach dem Umfang 
1—3 Mark. 


IV. Für Verlängerung des Bauſcheins oder der Bau⸗ 
genehmigung jedesmal ein Fünftel der Sätze I bis III. 


§ 10. : 
Gegen die Heranziehung fteht dem Gebührenpflichtigen 
binnen einer Friſt von 4 Wochen der Einſpruch bei dem 
Amtsvorſteher zu. 
Ueber den Einſpruch beſchließt der Amtsvorſteher. 
Gegen den Beſchluß ſteht dem Pflichtigen binnen einer 
Friſt von 2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 
vor dem Kreisausſchuß offen. : 


Sth 
Durch Einſpruch und Klage wird die Verpflichtung zur 
Zahlung nicht aufgehoben. 


8 12 
Die Gebühr kann auf Antrag des Pflichtigen erlaſſen 
oder ermäßigt werden, bei Bauten von geringem Umfang, 
Notbauten, Bauten zu gemeinnützigen Zwecken oder bei 
Unbemitteltheit des Bauherrn. 

Ueber den Antrag beſchließt der Amtsausſchuß. 

Gegen den ablehnenden Beſchluß des Amtsausſchuſſes 
ſteht dem Pflichtigen binnen 2 Wochen die Beſchwerde an 
den Kreis⸗Ausſchuß offen. 

Der Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt endgültig. 


8 2. : 
Gebührenfrei iſt die Genehmigung der Anlegung und 
Umänderung von Heiz- und Kochöfen, Aſch⸗ und Müll⸗ 
behältern, Aborten, Sammelgruben, Baubuden, Zäunen und 
ſonſtigen Einfriedigungen, von Kirchen⸗ und Schulbauten, ſowie 
von Bauten der Kommunalverbände, des Reichs⸗ und des 
Landesfiskus. 


8 3. 

Iſt zur Prüfung der Bauzeichnungen ein bautechniſcher 
Sachverſtändiger nicht zugezogen worden, ſo ermäßigen ſich 
die Gebührenſätze des 5 1 unter I und Il um die Hälſte, 

jedoch nicht unter 2 Mark. 


5 4. § 13. 
Wird die Genehmigung erteilt, nachdem wegen Unrichtig⸗ Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Beginn des auf 
keit oder Unvollſtändigkeik der eingereichten Zeichnungen, ihre Veröffentlichung im Breslauer Kreisblatt folgenden 
Beſchreibungen oder Berechnungen deren Rückgabe erfolgt iſt, Tages mit der Maßgabe in Kraft, daß die Beſtimmungen 


ſo iſt eine Zuſatzgebühr zu entrichten: der 55 1 bis 4 auf diejenigen Bauten keine Anwendung 
1. bei einmaliger Rückgabe in Höhe der Hälfte der Mindeſt. finden, für welche die Genehmigung ſpäteſtens am Tage der 
ſätze in 5 1, jedoch wenigſtens 1 Mark. Veröffentlichung beantragt ijt. 


2. bei jeder weiteren Rückgabe für jeden Fall in voller Maßgebend iff der Eingang des Baugenehmigungs⸗ 
Höhe dieſer Mindeſtſätze. geſuchs bei dem Amtsvorſteher. 
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Die Beſtimmungen der 5 § 5, 6 ff. finden dagegen 
auch auf die vor dem Inkrafttreten der Gebührenordnung 
genehmigten Bauten Anwendung. 


Kottwitz, den 12. Mai 1911. 
Der Amtsvorſteher. 
hühner. 


Der vorſtehenden Gebührenordnung wird zugeſtimmt. 


Der Amtsausſchuß. 


Schmolke. Michalke. Hühner. : 


Fuss, 


Lokales und Allgemeines. 


Imkerverein für Breslau und Umgegend. 

Am 28. Mai er. machte der Verein einen Ausflug nach Grüneiche 
bei Breslau. Begünſtigt vom herrlichſten Wetter hatte ſich der größte 
Teil des Vereins mit feinen Damen und Gäſten um 3 Uhr im Reſtaurant 
„Birkenwäldchen“ am Zoologiſchen Garten eingefunden. Von da ging 
es durch die herrlichen Anlagen des Scheitniger Parkes nach Grün⸗ 
eiche, wo die Beſichtigung zweier Bienenſtände bei den Herren Fritſch 
und Rubelt erfolgte. Gleichzeitig gab es auch in den betreffenden 
Gärten für den Obſtliebhaber und Blumenfreund mancherlei zu ſehen 
und zu lernen. Bei Herrn Fritſch fand die praktiſche Waſſerleitung 
allgemeinen Beifall. Es intereſſierte, daß durch energiſche Beſpritzung 
der Obſtbäume die in dieſem Jahre ſo überaus zahlreichen Blattläuſe 
ſo radikal vertilgt wurden, daß keine Spur davon weder an Aepfel⸗ 
noch an Pflaumbäumen zu ſehen war. Bei Herrn Rubelt hatte ſich — 
wie beſtellt — ein ſchöner Bienenſchwarm ohne ſein Wiſſen eingefunden, 
der vor verſammeltem Verein eingeſetzt wurde. Reich mit Früchten 
beladene Pyramiden gaben Zeugnis von der Pflege, die die Obſtbäume 
auch in dieſem Garten erfahren. — An dieſe Beſichtigungen ſchloß ſich 
der Beſuch des ganz in der Nähe gelegenen ſtädtiſchen botaniſchen 
Schulgartens unter fachmänniſcher Leitung. Es iſt nicht möglich, auch 
nur einen kleinen Teil der entzückenden Blumen in Beeten und dem 
Alpinum aufzuführen, die das Auge des Beſuchers erfreuten. Viel 
bewundert wurden die intereſſanten Inſektenfreſſer unter den Pflanzen, 
wie die Arten Drosera, Dionaea, und kann der Beſuch dieſes ſchönen 
Gartens Gartenliebhabern nicht genug empfohlen werden. Nach einer 
gemeinſchaftlichen Wanderung nach Grüneiche langten die Mitglieder 
im „Lindenpark“ an, wo außer leiblichen Genüſſen noch manches zu 
Herzen gehende Wort den Nachſchwarm gemütlich beiſammen hielt. 
Vorgenannten Herren, ſowie Herrn Eckelt, der in liebenswürdigſter 
Weiſe für Unterkunft ꝛc. geſorgt hatte, wurde vom Vorſitzenden der 
Dank des Vereins ausgeſprochen. 


Enthüllung des Eichendorff⸗Denkmals in Breslau. 

Wie uns der geſchäftsführende Ausſchuß des Eichendorff 
Denkmalkomitees mitteilt, iſt der Termin für die Ent⸗ 
hüllung des Denkmals Joſefs v. Eichendorff in Scheitnig 
auf Dienstag, den 27. Juni, abends 6 Uhr, feſtgeſetzt 
worden. ar 

Ein Roſentag in Brogan, 
ijt für den 21. Auguſt geplant, bei welchem von etwa 150 jungen 
Mädchen auf den Straßen und Bahnſteigen Roſen feilgeboten 
werden. Mittags findet an der katholiſchen Kirche ein Prome⸗ 
nadenkonzert ſtatt, und nachmittags iſt ein Feſtzug der Kin⸗ 
der und Vereine nach dem Volkspart vorgeſehen, wo ein Volks⸗ 
fejt den Roſentag beſchließt. 


Das Bärenführergewerbe. 

In letzter Zeit iſt Klage darüber geführt worden, daß das 
Gewerbe der Bärenführer in einem Umfange ausgeübt wird, 
der zu erheblichen Beläſtigungen insbeſondere der ländlichen 
Bevölkerung Anlaß gibt. Auch bietet die Unterbringung und 
der Transport der Bären erhebliche Schwierigkeiten, wenn bei 
Kontraventionen der Führer zur Verhaftung oder Ausweiſung 
geſchritten werden muß. Der Min iſter des Innern hal 
daher verfügt, daß auf eine Einſchränkung dieſes meift durch 
Ausländer betriebenen Gewerbes Bedacht zu nehmen iſt. Zu 
dem Zwecke ift bei den Anträgen ausländiſcher Bärenführer auf 
Erteilung von Wandergewerbeſcheinen mit beſonderer Sorgfalt 
85 prüfen, ob in der Tat ein Bedürfnis für Ausübung dieſes 
Gewerbes beſteht und ob die perſönlichen Vorausſetzungen für 
l des Scheines bei dem Antragſteller ge⸗ 


n ieht amtlicher Teil. 


Vorſtehende Gebührenordnung wird hiermit genehmigt 
Breslau, den 24. Mai 1911. 


(L. 8.) 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Breslau. 
Wichelhaus. ; 


K. A. 62833. 


Aus Kreis und Provinz. 


Neumarkt, 3. Juni. Ein Ohr abgebiſſen und der. 
ſchluckt wurde einem Pferdeknecht auf dem Dominium Radax⸗ 
dorf von einer Mutterſtute. 

Bolkenhain, 3, Juni. Die durch den Kreisarzt vorgenom- 
mene Sektion der Leiche des im Chauſſeegraben bei Wolmsdorf 
aufgefundenen Brauers Völkel hat ergeben, daß der Tod ite 
folge Erſtickens eingetreten iſt, da der Tote mit dem Geſicht 
im Schlamm lag. Die Wunden am Kopf und am Hals wurden 
als nicht lebensgefährlich befunden, und können durch irgend 
einen Unfall hervorgerufen worden ſein. 

Waldenburg, 3. Juni. Ein ſchwerer Unfall hat ſich 
in Reimswaldau ereignet. Der Stellenbeſitzer Ta ft von 


dort war in den Wald gefahren, um Langholz zu holen. In der 
Nähe des Buchalſchen Gaſthofes wollte er die Bremſe anziehen, 


wobei plötzlich die noch jungen Pferde feſt anzogen und dem 
Geſchirrführer die Leine aus der Hand riſſen. Er wollte ſie 
eilends erfaſſen, kam dabei unter den Wagen, ſodaß die Hinter 
räder über ihn hinweggingen und ihm beide Beine völlig 


zermalmten. 


Hirſchberg, 2. Suni. Von der hieſigen Strafkammer 
wurden der Zugführer Gotter, der Lokomotivführer Schön, 
der Hilfsſchaffner Ulrich und der Hilfsweichenſteller Kraus, 
die beſchuldigt waren, bei dem Eiſenbahnunfall am 5. Januar 
auf der Strecke Schreiberhau—Grünthal mehr oder minder 
gegen ihre Dienſtvorſchriften gehandelt zu haben, freige- 
[pro dem. In der umfangreichen Beweisaufnahme bekundeten 
die Sachverſtändigen, daß bei Schneelage u. a. die Beamten 
ſich wohl für befugt halten konnten, von der Dienſtordnug, wie 
es ſchon öfter ſeitens der Bahnbehörde geduldet worden ſei, ab- 
zuweichen. Ein gröblicher Verſtoß der Beſchuldigten gegen die 
Dienſtborſchriften fei nicht feſtzuſtellen. Das Gericht hielt 
zwar objektiv die fahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntrans⸗ 
portes für vorliegend, die angeklagten Beamten könnten aber 
für den Unfall nicht verantwortlich gemacht werden. 

Markliſſa, 3. Juni. Eine Roheit wurde auf der 
Gerlachsheimer Chauſſee verübt. Der Dentiſt Zuchowski 
erhielt von dem Kutſcher eines ihm entgegenkommenden Fuhr⸗ 
werks einen Peitſchenhieb über das Geſicht. Auf einige Worte 
der Entrüſtung darüber ſprangen zwei Perſonen vom Wagen, 
ſchlugen mit Stöcken und Fäuſten auf den Wehrloſen ein und 
brachten ihm mehrere Verletzungen am Auge, am Hals und an 
den Armen bei, worauf ſie ihn in den Skraßengraben warfen 
und Hut und Stock mitnahmen. 5 

Lauban, 2. Juni. Der 13jährige Sohn des Schloſſers 
Kindler in Bertelsdorf hatte eine Platzpatrone ge 
funden und brachte dieſe zur Exploſion. Außer ſchweren 
Verletzungen im Geſicht wurde dem Jungen der kleine Finger 
und der Goldfinger der linken Hand 
fleiſcht. 7 

Neiſſe, 2. Juni. Der Feſtungsgefangene Friedrich Grün 
hat den Strohſack in ſeiner Zelle 1 NG weil er durchaus 
ins Zuchthaus kommen wollte, um aus dem Heere ausgeſtoßen 
zu werden. Das Gericht der 12. Diviſion verurteilte ihn wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung zu vier Jahren Zuchthaus und 
Ausſtoßung aus dem Heere. 

Myslowitz, 2. Juni. Die Prämie von 300000 Mk. 
der Preußischen Klaſſenlotterie ijt auf Nummer 159 869 in die 
Kollekte des hieſigen Königlichen Lotterie⸗Einnehmers Mühle 
gefallen. Das Los wird in acht Teilen von hieſigen Einwoh⸗ 
nern, lauter kleinen Leuten, gejpielt, 


Hierzu drei Beilagen. 


losgeriſſen bezw. zer⸗ 


S 


der deutſche Weltmeiſter, 


Beilage zu Nr. 45 des „Breslauer Kreisblatt“. 


Mittwoch, den 7. Juni 191. 
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Am 11. Juni findet auf dem Flugplatz in Johannisthal⸗ 
Berlin der Start zu dem über rund 2000 Kilometer langen 
großen Rundflug, dem erſten ſeiner Art in Deutſchland, ſtatt. 
Der erſte Meldeſchluß hal ein recht gutes Ergebnis gehabt, 
18 Flieger mit 26 Maſchinen haben gemeldet. Unter den 
Teilnehmern, die mit Ausnahme einiger als Fluglehrer an 
der Teilnahme verhinderten deutſchen Flieger, die erſte deut⸗ 
ſche Aviatikerklaſſe repräſentieren, iſt an erſter Stelle der El⸗ 
ſäſſer Emil Jeannin zu nennen, der im vorigen Jahre an 
faſt allen großen Flugwettbewerben teilnahm und 140 000 
Mark an Preiſen gewinnen konnte, der ſich aber auch in 
Ueberlandflügen auszeichnete; er ſiegte bei den Wettflügen 
Frankfurt Mannheim und Trier Metz. Eugen Wincziers 
hat erſt mit Antoinette-Maſchinen und ſpäter mit Bleriot⸗ 
Maſchinen im In- und Auslande große Erfolge errungen. 
Er hat für den deutſchen Rundflug zwei Moraue-Eindeder 
gemeldet. Otto Lindpaintner hat ebenfalls im Auslande ſchöne 
Erfolge errungen, ehe er in Deutſchland an den Konkurrenzen 
teilnahm. Bekannt it auch der Wrightflieger, Robert Thelen. 
Recht hübſche Flüge haben auch der cand. Ing. Otto Rei⸗ 
chardt auf Eulermaſchinen, und der Münchener Guſtav Otto 
auf eigenem Syſtem gemacht, auch der junge Hanuſchke hat 
ſchon ganz gute Flüge hinter ſich. Ferner haben genannt: 
Bruno Büchner, Wittenſtein, Witterftädier, v. Moßner, Oele⸗ 
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Müller, Kraſtel, Schendel, Dr. Hoos. Es iſt anzuneh- 
men, daß der 2. Meldeſchluß am 25. Mai noch eine Verbeſ⸗ 
ſerung der Fliegerliſte aufweiſen wird, da mehrere unſerer 
beſten Flieger noch nicht gemeldet haben, da ſie, wie Euler, 
Brunhuber u. a. durch ihre Lehrtätigkeit verhindert waren. 

Die Flugſtrecke die, wie ſchon erwähnt rund 2000 Kilome⸗ 
ter beträgt und deren Tagesekappen bis zu ca 250 Kilometer 
lang ſind, iſt auf unſerer heutigen Karke zur Darſtellung ge⸗ 
langt. Start und Ziel des Fluges iſt Berlin, mit dem Rund⸗ 
flug verbunden iſt die einwöchentliche Kieler Flugwoche fo- 
wie der ſeit langem geplante Flug über den Harz. In vie⸗ 
len als Etappenorten dienenden Städten finden im Anſchluß 
an den Rundflug örtliche Flugveranſtaltungen ſtatt. Ein 
Blick auf die rieſige Strecke, die den Fahrern und mehr noch 
ihren Maſchinen manche harte Nuß zu knacken geben wird, 
läßt allerdings die wohl nicht ganz unberechtigte Frage auf⸗ 
ſteigen, wie viele oder wenige von denen, die am 11. Juni 
die lange Reiſe antreten, über die ganze Strecke kommen wer⸗ 
den. Dennoch ſteht wohl ebenſo feſt, daß nicht zum wenig⸗ 
ſten durch die reiche Preisverteilung (über 400 000 Mark) 
der Rundflug eine wirklich erſtklaſſige Veranſtaltung werden 
wird, die ſich jeder ähnlichen auswärtigen Flugkonkurrenz 
würdig an die Seite ſtellen darf. 


Gerichtliches, Anglücksfälle, verbrechen. 


Schweres Unglück auf der Radrennbahn. 


Berlin, 5. Juni. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich 
geſtern gegen Abend auf der Radrennbahn in Zehlendorf. 
Der große Pfingſtpreis ſollte zum Austrag kommen. Die Fah⸗ 
rer hatten bereits etwa zehn Kilometer zurückgelegt, als Theille, 
den Franzoſen Miquell überrunden 
wollte. Er entwickelte dabei eine ſo große Geſchwindigkeit, daß 
er gegen die Schutzrolle ſeines eigenen Schriftmachers fuhr und 


dabei zu Falle kam. In demſelben Augenblick brauſte der Mo⸗ 
tor des Rennfahrers Miquell heran, der inzwiſchen überrundet 
worden war, und fuhr Theille über die Bruſt. Der Bruſtkorb 
wurde Theille vollſtändig eingedrückt, und tödlich verletzt wurde 
der Rennfahrer von der Bahn getragen. Eine halbe Stunde 
darauf erlag er den Verletzungen. Der Sturz Theilles hatte 
auch den Fall des Miquellſchen Motorfahrers Reckzeh zur Folge, 
der ſich aber ohne Verletzungen von der Bahn begeben konnte, 
während Miquell ſelbſt einen doppelten Armbruch davontrug. 
Der Schrittmacher Theilles’ war auch zu Falle gekommen, aber 
unverletzt geblieben. Der Motor Miquells geriet in Brand; 
och konnte das Feur bald gelöſcht werden. Das Fahren wurde 
abgeläutet. 
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Sämtl. Gasanlagen 
und Reparaturen 


Gasreinigun 5 . 
gung an Nähmaschinen 
Grosses Lager 3 
von den besten „ Wringwalzen 
Glühkörpern, „ Kinderwagen 
Zylindern, Glocken] » Phonographen 


und Zubehörteilen. elektr, Klingelanlagen 


Furchtbarer Mord. 
Grok - Wardein, 5. Juni. Senſation 
Untat der Gattin eines Gutsbeſitzers in Filigos. 


erregte eine 
Dieſe hatte 
ihren Mann l ermordet und die Leiche den Hunden zum Fraß 
vorgeworfen. Ein umherliegender Menſchenknochen führte aber 
ſchließlich zur Eutdeckung der Tat. 

Die Cholera in Venedig. 


Wien, 5. Juni. (Telegr.) Das Miniſterium des Innern 
hat an alle Landesregierungen einen Erlaß gerichtet, in dem es 
heißt: „Die Ermittelungen über den tödlich verlaufenen Fall 
von Cholera aſiaticc in Graz haben ergeben, daß die 
Erkrankung auf eine Anſteckung in Venedig zurüd- 
zuführen iſt. Mit Rückſicht auf dieſe Tatſache werden die Lan⸗ 
desregierungen angewieſen, den aus Venedig kommenden Per⸗ 
ſonen erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden.“ Gleichzeitig wer⸗ 
den entſprechende Maßnahmen für die Reviſion der Eiſenbahn⸗ 
wagen und des Gepäcks der aus Italien kommenden Züge be⸗ 
kannt gegeben. 

Tödlicher Autounfall. Auf einer Poſener Chauſſee 
wollte ein Automobil einem andern Wagen ausweichen. In dem⸗ 
ſelben Augenblick ſprangen hinter dem Wagen ſpielende Kinder 
hervor. Der Chauffeur verſuchte zu bremſen, aber das Auto 
überſchlug ſich, fiel in die Kinder hinein und tötete den fünf⸗ 
jährigen Edmund Staſch. Die drei Automobilinſaſſen wur⸗ 
den herausgeſchleudert und erlitten zumteil lebensgefährliche 
Verletzungen. Das Auto wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. 

Liebesdramen. Aus Berlin wird gemeldet: Donnerstag 
nachmittag hörten plötzlich die Laubenbeſitzer von Neu-⸗Japan 
mehrere Schüſſe fallen und fanden in einer Laube zwei Liebes⸗ 
leute, den 18jährigen Schloſſer Wilhelm Mayer und die 
17jährige Margarete Kros z, in ihrem Blute ſchwimmend auf 
dem Boden liegen. Fräulein Krosz hatte einen Schuß in die 
linke Schläfe erhalten, der den ſofortigen Tod zur Folge hatte. 
Wilhelm Mayer hatte ſich eine Schußwunde in den Kopf bei⸗ 
gebracht und wurde ins Krankenhaus geſchafft. Nachdem er 
ſeine Beſinnung wiedererlangt hatte, gab er an, daß ſie wegen 
en GHehinderniffe beſchloſſen haben, gemeinſam 
zu ſterben. 

Bei lebendigem Leibe verbrannte in Berlin ein Dienſt⸗ 
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Enkelkinder mit einem Beil erſchlagen. 
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von Schmerzen gepeinigt, auf die Straße, wo man die Flammen 
löſchen konnte. Im Krankenhauſe aber jta rb die Verunglückte 
unter gräßlichem Leiden. : 1 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der Apparate- 
Fabrik der A. E. G. in der Ackerſtraße in Berlin. Im 
Maſchinenhauſe war der 52jährige Maler Weiß mit Anſtrei⸗ 
cherarbeiten beſchäftigt. Durch ein Verſehen trat er auf dem 
Gerüſt fehl und fiel auf die 10 000 Volt ſtarke elektriſche Lei⸗ 
tung, an der er mit den Füßen hängen blieb. Er erlitt die 
urchtbarſten Qualen. Zu ſeiner Befreiung mußte erſt die ge⸗ 
amte Leitung ſtromlos gemacht werden. Als man den Verun⸗ 
glückten aus ſeiner martervollen Lage befreite, waren ihm 
beide Beine und der linke Arm gänzlich ver ⸗ 
brannt. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, ihn am Leben 
zu erhalten. 

Hinrichtung. In Halberſtadt wurde der 70jährige 
invalide Auguſt Becker aus Ilſenburg durch den Scharfrichter 
Gröpler aus Magdeburg hingerichtet. Der Mörder hatte am 
27. Januar ſeine Frau, ſeine Schwiegertochter und ſeine beiden 
Nach der Verhaftung 
legte er foforf ein Geſtändnis ab. Man hatte erwartet, daß 
der Verurteilte begnadigt werden würde, da er ein notoriſcher 
Trinker war. 

TEE TEEN IIT NESEEREENTEE RER GERENERBEFET 


Vermiſchtes. 


Gebote für Spaziergänger und J rt ae 

Wenn du in Gottes freie Natur gehit, fo bedenke, daß fie 
ein Tempel ſeiner Schönheit und ein aufgeſchlagenes Buch ſeiner 
Allmacht und Weisheit iſt. Darum laß zu Hauſe alle Gedanken⸗ 
loſigkeit, proſalſche Alltagsſtimmung und Gemeinheit; aber 
nimm mit dir alle Empfänglichkeit des Geiſtes und Gemütes 
und die Fröhlichkeit des de Widmeſt du den lieblichen 
Schöpfungen der Pflanzenwelt deine beſondere Aufmerkſamkeit, 
fo tue dies nicht dadurch, daß du fie unnützerweiſe ihrem Lebens⸗ 
boden entreißt, ſondern daß du dich dem Zauber ihrer Schönheit 
hingibſt und ihr Leben zu verſtehen ſuchſt. Vor allem enthalte 
dich der widerſinnigen und naturfeindlichen Meinung: Pflanze 
und Tier ſeien vornehmlich für das naturhiſtoriſche Muſeum gee 


| Schaffen worden oder wohl gar für dein Herbarium oder deine 


mädchen. Es hatte auf einem brennenden Spirituskocher Spiri⸗Schmetterlingsſammlung. Am Beſitz und Werte der Landleute 


tus nachgegoſſen. Die 
die Kleider des Mädche 


Flaſche explodierte und im Nu ſtanden übe jederzeit alle Schonung und Rückſicht, beſonders der Art, 
nê in Flammen. Die Unglückliche Tief, | daß du nicht durch dreiſtes Betreten ihrer Wieſen und Aecker den 
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Ertrag ihrer harten Arbeit kürzt und ſie zu zorniger Abwehr 
reizt. Dein Feldblumenſtrauß halte ſich in vernünftigen Grenzen: 
Waldrand, Wegrand und Feldrain können dein Schönheits⸗ 
bedürfnis für dieſen Zweck mehr als reichlich befriedigen; ſeltene 
Blumen aber laß ſtehen, damit fie ſich ausſäen und vermehren 
können. In ſolchem Sinne ſollſt du beſonders auch deine Fine 
der belehren. Will ſich deine Naturfreude im Geſange Luft 
machen, ſo achte wohl darauf, daß er nicht aus der Art ſchlage, 
und wiſſe zum Schluß: ein grober Feind aller reinen Freude und 
innigen Entzückens iſt oft — der Alkohol. 


Amtliche Inſerate. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Vorſchrift des § 55 des Statuts der 
unterzeichneten Kaſſe vom 40 Beenden ae wird die 


| 52. ordentliche 
Generalversammlung 


auf 
Sreitng, den 16. Inui 1911 
nachmittags 4 Uhr 


in dem 


kleinen Saale des St. vincenzhauſes 

Seminargaſſe Nr. 15, hierſelbſt 
anberaumt, wozu die Mitglieder der Generalverſamm⸗ 
lung (die beſonders gewählten oder ernannten Arbeitnehmer⸗ 
und Arbeitgeber⸗Vertreter) hierdurch eingeladen werden. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden ergebenſt 
erſucht, das der heutigen Kreisblatt⸗Nummer beiliegende dies⸗ 
bezügliche Plakat an den für öffentliche Bekanntmachungen in den 
Guts: und Gemeindebezirken beſtimmten Stellen recht bald an⸗ 


ſchlagen zu laſſen. 


Unfinniger Luxus. Eine reiche Südamerikanerin hat 
bei einem Pariſer Schuhmacher ein Paar Schuhe an⸗ 
fertigen laſſen, das die Kleinigkeit von 8000 Mark koſtet. Etwa 
2000 Kolibribrüſte hat der Schuhmacher ſich verſchaffen müſſen, um 
dieſe Schühchen herzuſtellen. Die Seltenheit dieſer Vögel wie die 


der Seide. Die Täuſchung wird noch geſteigert dadurch, daß die 
Abſätze zu dem tiefſten Ton des Gefieders paſſen. Ueberhaupt iſt 
es zurzeit Mode in Paris, nur Schuhe und Stiefel zu tragen, die 
nicht unter 100 Franks kommen. Dieſen unſinnigen Stiefelluxus 
bat die fußfreie Rockmode im Gefolge gehabt. 

Ein ſolcher ſtandalöſer Luxus, bei dem Hunderte von herr⸗ 
lichen Vögeln bloß einer Millionärslaune geopfert werden, müßte 
geſetzlich beſtraft werden. 

Ein heiteres Stücklein aus dem Reiche des heiligen 
Bureaukratismus wird aus Bautzen gemeldet. Ein dortiger Ein⸗ 
wohner erhielt eine Poſtanweiſung, bei deren Auszahlung er nach: 
weislich um 5 Pfg. zu kurz gekommen war. Das Verſehen paſ⸗ 
ſterte aber unbeanſtandet die hieſigen Kontrollſtellen; es war dami 
jedoch noch nicht ad acta gelegt. In Berlin wurde das „Ver⸗ 
brechen“ entdeckt. Der behördliche Korreſpondenzapparat trat er⸗ 
giebig in Tätigkeit und zeitigte nach dreimaligem Schriftwechſel 
das erfreuliche Reſultat der Feſtſtellung, daß tatſächlich ein Ders 


Tagesordnung. 

1. Kenntnisgabe des Protokolles über die am 16. Dezember 
1910 abgehaltene 51. ordentliche Generalverſammlung. 

2. Kenntnisgabe des Rechnungs⸗Abſchluſſes pro 1910. 

3. Vorleſen des Geſchäftsberichtes pro 1910. 

4. Vorlegung der revidierten und gegenrevidierten Jahres⸗ 
rechnung pro 1910 und event. Erteilung der Entlaſtung 
dem Rechnungsleger. 

5. Mitteilung des gegenwärtigen Standes der Kaſſe. 

6. Wahl zweier Arbeitnehmer in den Kaſſenvorſtand an 
Stelle des ausgeſchiedenen Aufſehers Dammer und des 
Schloſſers Dierſchke. 

7. Verſchiedene Mitteilungen. 


Breslau, den 2. Juni 1911. 
3 Der Vorſtand 


der gemeinſamen Ortshrankenkalfe des Landkreiſes Breslau. 
John, Vorſitzender. 


ne ma ligne | er لل‎ 
Wegen Umpflafterung der Bahnhofftraße zu Kletten- 


Donnerstag an der Ecke Kreuzberg⸗ und Belleallianceſtraße, um 


ſo auch diesmal, ſeine Wirkung aus. Der neben mir ſtehende Aus⸗ 
länder frägt mich, als er die Jubelrufe der Menge hört, in hartem 
Akzent: „Iſt das der Kaiſer?“ Als ich dies beſtätigte, reizt er 
feinen nebenſtehenden Landsmann mit dem lebhaften Ausrufe zur 
Aufmerkſamkeit an: „O, o, der große Matfer!” Eine hübſche 
Epiſode.“ 

Mammutfund. Auf dem Terrain des Oekonomierates 
Kleinſchmidt in Nitterwitz bei Ottmachau wurden vor 
kurzem z wei Mammutzähne gefunden. Nach einem 
Schreiben des geologiſchen Inſtituts der Univerſität Breslau, wel⸗ 
chem die Zähne übermittelt wurden, handelt es ſich um ſolche 
eines jungen Tieres. Sie ſind wegen des Zahnwechſels, während 
ae a 1 55 fle milch oot 1155 eee Intereſſe. Der 

einere er erſte Milch⸗Backenzahn von Elephas primigentus. dorf wird dieſelbe vom 7. Juni er. ab bis auf weiteres gefperrt. 
Der größere Zahn iſt N. O. 2, der den kleineren nach vorn her⸗ Der A e nach und von 11 ei 


ausſtößt. Die beiden gefundenen Zähne ehören jedoch verſchied 1 1 1 " 
Kiefernhälften an. Ferner e 955 e ne zur Zuckerfabrik wird durch das Oekonomiegehöft aufrecht er⸗ 


Zähne Beachtung. Das Tier hat jedenfalls an einer Berglehne | hal 
gelagert, als es durch einen, Bergſturz verſchüttet wurde. Daraus 
gen A 1 3 Ba en hervor, daß das 
١ n n unfere Gegend ver en d 
Heel, a 1 6 ſchlagen wurde, ſondern ſich 
e ame Krönungsgeſchenke für Köni 
Georg. Die Südafrikaniſche Union, d. h. der Bund der Länder 
unter engliſcher Hoheit in Südafrika, hat König Georg zur Hul⸗ 
digung eine vollſtändige Sammlung alter Tiere, die in Südafrika 
leben, geſandt. Die ſtattliche Sammlung umfaßt etwa fünfhundert 
Tiere: Löwen, Elefanten, Antilopen, Adler, Leoparden, Zebras, 
Bären uſw. — Ein originelles Geſchenk wird die kubaniſche Re⸗ 
gierung dem König Georg machen. Sie will dem Monarchen näm⸗ 
17 Sn 12 10 e ee, laſſen. Keine un⸗ 
ee e wärs mit echten Panamahüten, mit 1 3 
niſchen Makkaroni, mit Holländer Käſe ane ae 1 


Der von dem Maharadſ a von Sif i ; 
Straßen Londons verlorene a im Werte 591 icke ed 9 Schwellen 2,10 fm. 201016 2 ne eee 


Mark wurde von einem Schulknabe den, der eine tet: 1 151 rm Scheit, 250 Knüppel, 4 Rumpen. Rüſter: 1 Scheit. Erle 
lohnung erhielt. In an batte oe rane MR een ae und Birke: 43 rm Scheit, 12 Knüppel. Kiefer und Fichte: 343 Scheit, 
at die die Suche nach dem koſtbaren Diamanten ſyſtematiſch 496 Knüppel, 164 m Reiſig III. Kl, (Stangenhaufen). 

etreiben wollte. 256 Der Forſtmeiſter. 


ten. 
Klettendorf, den 2. Juni 1911. 
Der Amtsvorſteher. 
Graf von Keyſerlingk. 


Holzverkauf. 


Königliche Oberförſterei Kottwitz. 
Montag, den 12. Juni d. J., von vormittags 10 Uhr ab, 
kommen im Scholz'ſchen Gaſthauſe in Marieneranſt folgende 
Nutz⸗ und Brennhölzer zum öffentlichen, meiſtbietenden Ausgebot: 
Schutzbezirk Elareneranſt. Totl. Eiche 35 Stück 1. V. Kl. 25,04 fm, 
9 rm Mutzſcheit II., geſp., 26 rm II., ungeſp. (2 m lang), 10 rm Nutz⸗ 
knüppel (3 m lang). Kiefer: 69 Stück I.— IV. Kl. i 


TLiebich's 


— 464 — 


Domininm Gallowitz bei Rothſürben 
hat noch — Futterkartoffeln abzugeben. 


ee 
Rtablissement. . 
Telephon 1646. 


©1006 0868908908 ea 


Münchener 
Mathäser-Bräu 


Toon Ohlauerstrasse 8 en 


anerkannt bestes und meistgetrunkenes 
Bier Münchens. 219 


Vorzügliche Küche 
Frühstücksportion 40 Pf. Menü 0,80, 1,25 Mk. 


1296© VAS 20.6 69.© 129.9 AAS URS VAS AVS VAS 1290© BUS UA 


Sommer- Theater, 


Waldmeister 


Operette v. Joh. Strauss. 


General-Vertreter 


7 
2 
2 
5 Wilhelm Homann 
5 
2 
و‎ 


Breslau Il, Tauentzienstr. 53, 
(2. Haus v. d. Taschenstrasse.) 


Zurückgesetzte Bäder 
zu bedeutend ermässigten 
Preisen. 
Spezial-Marke „Homannia“ 
solid und preiswert. 
„Teilzahlung gestattet.“ 
Sonder-Abteilung: 


Automobile u. Schreibmaschinen. 


Anfang 8 Uhr. 


SLB SUR GER OUR OREOR OUR 
Neu bewirtschaftet! 


1IOIJBYPSIHAIQ MON 


Im Garten: 


| Ooh Konzert. اننا‎ Kone. 


S 


Brlicken-Waagen-Spezial-Fabrik. 


iktnpj ieke 1000 Waagen be 10000 K — 
Viktoria -Theater ا‎ 
(Simmenauer Garten). : 
C. Herrmann Sämtliche 
un Breslau „Lim“ 
Premiere Neue Weltgaſſe Nr. 36, Ecke Nikolaiitr. 
der großen Revue Fabrik gegründet im Jahre 1839. 
2 — Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen 
A uns in ohne Heli : 118 beſte ie Waage Gun für 
mit Herrmanns Patent⸗Zwangsentlaſtung na en 
9 : neueſten Eichgeſetzen konſtruierte. I] Ants-, Guts- und Il 
é Gemeindevorsteher 
8 1 zu haben in der 
mit u 2 a a Hy 9 i ea Kreisblatt - Drackerei 
. Tauentzienstrasse 49. 
Henry Bender. Inh. Paul Schmidt 
ee Breslau, Gartenstrasse 19, Quergebäude f LTE] 
a pe ee Elektrische Lichtbider, Scheinwerlerbestr., —ꝛ —ę—k ere 
Frl. Hoſenrock. "Vierzeltenbäder, Elektrische Wasserbäder, Höhere Kuabenſchule mit 
So ſind wir. Kohlensäurebäder, Fichten- u. Kiefernadelbäder, Penfionat (real und gymnaſial, 
99 u pe alle Arten Salzbäder, Dampfkastenbäder, e 1 15 
1 oberen Klaſſen des 0 ea 
al auf dev Halbbäder, Wannenbäder, Güsse, Donon gomnat der She und 
„ Bestgeschult. 80 8 ae : Pein Sauberkeit. # ¢ Höhere ل‎ eth ile 5 
ult. Perso 5 
00 Mitwichende 60. rn Den ganzen Tag geöffnet. 4 Dr: NE Direktor. 


9 Fabrik-Niederlage der Premier-Werke Nürnberg 
> und der Allreit-Werke Köln. 
Neue Tafdjentte. 6 1 


Richard Kühn „Breslau, a dn n 


1 Ständiges Lager von . Motorrädern von 150 Mark an. : 


Verantwortlich für Redaktion: Geſchäftsführer Edmund Koc Dh Breslau. 4 
Berantwortlih für Druck und Verlag: Schleſiſche Druckerei⸗Genoſſenſchaſt, e. . m. b. G., in Breslau. 


2 elegant, leichtlaufſend, W 
Fahrräder 91 Billige „aa Din. gefatte, 


Feuerſozietät für das Rechnungs⸗ 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 26 des Reglements vom 18. März 1905 werden die Verwaltungsergebniſſe der Schleſiſchen Provinzial⸗ 


A. Einnahme. 


(Kalender-) Jahr 1910 nachſtehend zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


B. Ausgabe. 


Schadenvergütungen. 3 424 379,20 Mk. 
desgl. für Vorjahre. TI 

. Koften der Brandſchadenerhebungen 58 050,77 = 

. Koften der Rüdverfiherung . . 1 408 369,20 

Leiſtungen zu gemeinnützigen Zwecken, 

insbeſondere für das Feuerlöſchweſen 83 440,21 


6. Verwaltungskoſten: 
a) Hauptverwaltung 358119,03 Mk. 


م وح دن حير ان 


b) Außere Verwaltung 51821143 876 396,16 = 
7. Beitragsreferve. . . . - se ss 189 399,90 = 
8. Stempelkoſten für Mobiliarverſiche⸗ 
rungs⸗ Anträge 15035, > 
9. Verlust an veräußerten und verloſten 
Wertpapieren 32,81 
10. Sonſtige Ausgaben 11159 E 
TAUB CRIB TE 776 528,02 = 


Sa. der Ausgabe 6 833 457,86 Mt. 


Vermögen der Schleſiſchen Provinzial⸗Feuerſozietät 
am 31. Dezember 1910. 


Sa. der Aktiva 12 789 888,28 Mk. 


1. Beitrag 8 4.996 070,23 Mk. 
2. Vorausbezahlte Beiträge 189 399,90 
3. Aus der Rückverſicherung .. . . . 1165 438,50 = 
LION ل‎ aan eee 447 011,24 = 
5. Erſtattungen und Erſparungen an der 

Schadenreſerve früherer Jahre. . - 1631,94 = 
6. Überſchuß aus dem Verkauf von Ver⸗ 

ſicherungsſchildeereeern 470,60 = 
7. Sonſtige Einnahmen (Mieten pp.) . 33 435,45 

Sa. der Einnahme 6833 457,86 Mk. 
A. Aktiva. 

aſſenbeſtanndd 127 771,60 Mk. 
2. Rückſtändige Beiträge 34 918,92 
3. Sonſtige rückſtändige Einnahmen f 

BEDE a TE 21 684,68 = 
4. Wertpapiere, Nennwert8 157475 Mk. 

zum Kurswerte vom 31. Dezbr. 1910 7451 845,04 = 
5. Hypothekenausleihungen 3 966 575,45 
6. Ausleihungen zur Förderung des 

Feuerlöſchweſens: 

a) niedrig verzinsliche 121 252,66 Mk. 

b) unverzinsliche . 37 745,65 = 158 998,31 = 
7. Wert der Grundſtücke 1028 094,28 = 


B. Passiva. 
1. Am Jahresſchluß in Reſt gebliebene 


Schadenvergütungen 291 070,77 Mk. 
2. Sonſtige rückſtändige Ausgaben 90 000, — 
3. Vorausbezahlte Beiträge 189 399,90 = 


Sa. der Paſſiva 570 470,67 Mt. 


Mithin Vermögen der Sozietät 12 210 417,61 Mt. 


Die Geſamtverſicherungsſumme iſt im Jahre 1910 um 183412030 Mk. gewachſen und betrug am 1. Januar 1911 
3836 126 032 Mk. 


Breslau, den 15. Mai 1911. 


Direktion der Schleſiſchen Provinzial⸗Feuerſozietät. 


von Petersdorff, 


Landesrat. 


Schteſiſehe Druckerei⸗Genoſſenſchaft, e. G. m. b. H., Breslau IL 
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Beilage in das „Breslauer Kreisblatt" Nr. 45 pro 1911. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Vorſchrift des § 55 des Statuts der unterzeichneten Kaſſe wird die 


52. ordentliche Generalverſammlung 


auf 


Freitag, den 16. Juni 1911, nachmittags 4 Uhr 
im Heinen Saale des St. Vincenzhauſes, Seminargaſſe Nr. 15, hierſelbſt 


anberaumt, wozu die Mitglieder der Generalverſammlung (die beſonders gewählten oder er⸗ 
nannten Arbeitnehmer- und Arbeitgeber- Vertreter) hierdurch eingeladen werden. 


Tagesordnung: 


1. Kenntnisgabe des Protokolles über die am 16. Dezember 1910 abgehaltene 51. ordentliche 
Generalverſammlung. ١ 

. Kenntnisgabe des Rechnungs-Abſchluſſes pro 1910. 

. Borlefen des Geſchäftsberichtes pro 1910. 

. Borlegung der revidierten und gegenrevidierten Jahresrechnung pro 1910 und ev. Erteilung 
der Entlaſtung dem Rechnungsleger. 

5. Mitteilung des gegenwärtigen Standes der Kaſſe. 

6. Wahl zweier Arbeitnehmer in den Kaſſenvorſtand an Stelle des ausgeſchiedenen Aufſehers 
Dammer und des Schloſſers Dierſchke. 

7. Verſchiedene Mitteilungen. 


co bo‏ حبر 


Breslau, den 2. Juni 1911. 


Der Vorſtand 
der gemeinſamen Ortskrankenkaſſe des Landkreiſes Breslau. 
John, Vorſitzender. 


Schleſiſche Druckerei⸗Genoſſenſchaft, e. G. m. b. H. Breslau IL 


